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heco natursteine
Auf der Hube 2 · 59889 Eslohe-Cobbenrode
Tel. 0 29 73 / 8 12 90 · Fax 0 29 73 / 8 12 91
www.heco-natursteine.de

Indische Grauwacke-Platten 32,- €/qm spaltrauh 40 x 60 x 2-4 cm
Besuchen Sie unseren Mustergarten. Mo - Fr 8 - 18 Uhr, Sa 9 - 12 Uhr, So 11 - 18 Uhr
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Termine und Gratis-Info
anfordern.

Tel. 0 27 22 / 65 62 64

auch Händleranfragen erwünscht
9 x in Südwestfalen

BADagenturen Frank Weiß
Franzosenweg 2

57462 Olpe/Oberveischede

Auf Wunsch: Montage zum günstigen
Festpreis - zuverlässig und sauber

Alles für mein Bad – günstig und direkt ab Hersteller-Lager

„Mein neues Bad – gut & günstig!“ Großer Lager-Verkauf
Qualitäts-Produkte für das Bad direkt ab Hersteller-Lager durch die Badagenturen Frank Weiß.

Anzeige

Olpe. Ob Neubau oder Renovie-
rung – das persönliche Wunsch-
bad ist eine Investition für 20–30
Jahre. Alle Produkte werden fest
eingebaut und angeschlossen.
Am meisten spart der, der sich für
Qualität entscheidet. Die vielen
Handels-Stufen vom Hersteller
über Einkaufsverbände, Groß-
handel, Handelsvertreter , Einzel-
handel, Badausstellung und
Handwerker bis hin zum Endkun-
den verteuern das Produkt
enorm. Zahlen Sie nicht zu viel
und nutzen Sie den modernen
Direktverkauf der Badagenturen
Frank Weiß.

Im Zentral-Lager betreiben Iris
und Frank Weiß neben ihren
Badagenturen den wohl größten
Bad-Lagerverkauf Deutschlands.
„Richtig sparen, das heißt bei uns
auch: Überschüsse aus Hotel- und
Großprojekten, Auslaufmodelle,

Verpackungsfehler, Stornoware,
Ware mit kleinen Fehlern und
Ausstellungsstücke. Unsere Aus-
wahl ist riesig – 70.000 Badpro-
dukte von der Badewanne bis zur
Armatur im Direktzugriff“, so
Frank Weiß. „Wir liefern deutsch-
landweit 90 % aller Produkte

innerhalb von 5 Tagen zu unseren
Kunden. Die kostenlose Einlage-
rung bis zum Wunschtermin, auch
über einen längeren Zeitraum, ist
ebenso selbstverständlich wie die
detaillierte Projektmappe mit
allen Maßen, Montageanleitun-
gen und Infos.“
Die gern genutzte persönliche
Betreuung können anonyme
Baumärkte oder Versandhändler
nicht leisten. Viele Kunden fürch-
ten hohe Handwerker-Rechnun-
gen. Die Badagenturen Frank
Weiß hingegen arbeiten nach
schlanken Prozessen und garan-
tieren durch den Direktkauf gün-
stige Preise.
Nutzen Sie den kostenlosen
Beratungs-Service und die persön-
liche Begleitung von der Planung
bís hin zu Ihrem perfekten
Wunsch-Bad. Vertrauen Sie auf
mehr als 20 Jahre Erfahrung von
Frank Weiß.

„Unser Bad ist Chefsache, nicht
Glücksache, tolle Bäder – gute
Preise mit Frank Weiß“

Pünktlich um 12.30 Uhr holten zahlreiche Olper das Wehrbereichskorps I unter der Leitung von
Kapellmeisterin Hauptmann Alexandra Schütz-Knospe zu ihrer Feiertaufe am Bahnhof ab. Foto: baka

Toller Start ins Hochfest
Vogelschießen am Montag: Wer wird Schützenkönig im Olper Jubiläumsjahr?

Olpe. Der Olper Marktplatz bot
ein herrliches Bild, als die neun
Korporalschaften der St.-Sebas-
tianus-Schützen mit ihren ge-
schmückten Holzgewehren in

Begleitung des Wehrbereichs-
musikkorps 1 aus Neubranden-
burg, der Musikvereine Frenk-
hausen und Saßmicke und der
Spielmannszüge Ottfingen, Fle-

ckenberg und Olpe einmar-
schierten. Schützenmajor Paul
Imhäuser stand die Vorfreude
auf das Hochfest ins Gesicht ge-
schrieben: „Unser Ümmerich

ist wieder einmal aufs feinste
hergerichtet. Der Platz ist
gründlich gewienert und bereit
für die tausende von Menschen
in Feiertagsstimmung, die nur
eins im Kopf haben: fröhlich
und ausgelassen Schützenfest zu
feiern. In diesem Sinne rufe ich
Euch zu: Gudde Fierdahe!“

Nach dem Antreten holten
die Schützen die Fahne und
Schützenkönig Frank Clemens
ab. Während des Festzugs ka-
men Bürgermeister Horst Mül-
ler, Olpes Geistlichkeiten und
Landrat Frank Beckehoff in den
Genuss eines Ständchens. Auf
dem Ümmerich war gute Stim-
mung pur angesagt. 

Nach dem Konzert der Fest-
musik ließ es die Tanzband „Pic-
cadilly“ mächtig krachen, bevor
um 1 Uhr auf dem Tanzboden
der feierliche Abschluss mit
dem „Großen Kurfürsten Reiter
Marsch“ stattfand. Traditionell
marschierten die Schützen und
zahlreiche Gäste zunächst zum
Gebet am „Kump“, bevor das
Schützenkönigspaar am „Alten
Pastorat“ abgeliefert wurde.

Heute startet das Hochfest
um 11.45 Uhr mit dem Konzert
und Frühschoppen auf dem
Marktplatz. Nachmittags ist um
15 Uhr Antreten. Auf dem
Ümmerich, wo auch die klei-
nen Gäste bei der Kinderbelus-
tigung auf ihre Kosten kom-
men, werden Schützenkönigin
Katja Meyer und der Hofstaat
des Königspaares empfangen.
Nach dem Konzert der Festmu-
sik (Beginn 18 Uhr) stehen die
Kinder- und Königspolonaise
auf dem Programm. Im An-
schluss sind bis zum feierlichen
Abschluss um 0.30 Uhr wieder
Musik, Tanz und gute Laune an-
gesagt.

Am Montag startet nach
dem Schützenhochamt in der
St.-Martinus-Kirche um 10 Uhr
das Vogelschießen. Mit Span-
nung wird erwartet, wer Nach-
folger von Leutnant Frank Cle-
mens und Schützenkönig im
700-jährigen Jubiläumsjahr der
Stadt Olpe wird. mari

400 Senioren beim Auftakt
Olpe. Zum 11. Mal veranstalte-
te der St.-Sebastianus-Schüt-
zenverein zum Auftakt des
Olper Schützenfestes den be-
liebten Seniorennachmittag auf
dem Ümmerich. Rund 400 älte-
re Schützenschwestern und
-brüder folgten am Freitag der
Einladung. Gut gelaunt wurden
sie von Olpes Schützenmajor
Paul Imhäuser begrüßt: „Sie

sind wieder mal die Ersten, die
unser hoffentlich schönes
Schützenfest eröffnen.“ Ge-
meinsam mit Hauptmann Peter
Liese ging der Major von Tisch
zu Tisch und wünschte allen
Gästen „Gudde Fierdahe“.
Auch das – noch – amtierende
Olper Königspaar Frank Cle-
mens und Katja Mayer gab sich
ein Stelldichein auf Olpes

schönstem Berg und wurde mit
großem Applaus begrüßt. Bei
Kaffee und Kuchen verbrachten
die Teilnehmer des Senioren-
nachmittags einige gemütliche
Stunden miteinander. Die Blä-
serklasse der Hohensteinschule
unter Leitung von Michael
Hütte trug mit schönen Blas-
musikstücken zur guten Unter-
haltung bei. Foto: mari

Schneller surfen
Breitband-Versorgung ein großes Thema
Finnentrop. Eine leistungsfähi-
ge Infrastruktur ist gerade im
ländlichen Raum ein bedeutsa-
mer Standortfaktor. Ein wichti-
ger Baustein der Infrastruktur
ist der Zugang zu einem leis-
tungsfähigen Breitbandnetz. Die
Gemeinde Finnentrop hat sich
deshalb zum Ziel gesetzt, mög-
lichst kurzfristig in bisher nicht
oder unterversorgten Ortsteilen
einen Breitbandzugang mit
mindestens 2 Mbit/s zu markt-
üblichen Preisen zu ermögli-
chen.

Mittelfristig sollen nahezu
flächendeckend Breitbandan-
schlüsse mit mindestens 16
Mbit/s zur Verfügung stehen.
Dies wird in den Orten Osten-
trop, Schönholthausen, Fretter

und Lenhausen möglicherweise
nur durch die Abdeckung von
Wirtschaftlichkeitslücken beim
Ausbau der Infrastruktur umset-
zungsfähig sein.

Als Grundlage für die Aus-
bauplanungen der Breitbandan-
bieter und der Gewährung von
Fördermitteln ist zunächst eine
Bestandserhebung erforderlich.
Die Gemeinde Finnentrop ruft
daher alle Einwohner dieser Or-
te auf, den jetzt ausgegebenen
Fragebogen bis zum 30. Juli aus-
gefüllt zurückzuschicken. Dies
kann per Post oder auch an
dsl@finnentrop.de erfolgen. Die
Rückgabe der Fragebögen ist
eine wichtige Voraussetzung für
die Verbesserung der Breitband-
versorgung.

Hans-Peter Bröcher (links) stellte den Leitern der Feuerwehren der Städte und Gemeinden im Kreis
Olpe die neuen Möglichkeiten der Kreisleitstelle vor.

Kreisleitstelle modernisiert
Die Leiter der Olper Feuerwehren informierten sich vor Ort
Olpe. Im Rahmen eines routi-
nemäßigen Treffens der Leiter
der Feuerwehren aus allen Städ-
ten und Gemeinden mit den für
den Katastrophenschutz zustän-
digen Mitarbeitern des Kreises
Olpe wurde jetzt die moderni-
sierte Kreisleitstelle besichtigt.

Hans-Peter Bröcher infor-
mierte als Leiter der Leitstelle
die obersten Feuerwehrleute im
Kreis Olpe über die neue Infra-
struktur, die eine optimale Ko-
ordinierung von Hilfs- und Ret-
tungseinsätzen für die Men-
schen im Kreis Olpe ermög-
licht. Ein digitales Alarmie-

rungsnetz, neueste IT-Technik
und ergonomisch passende Ar-
beitsplätze stehen den neun
Mitarbeitern der Leitstelle nun-
mehr zur Verfügung.

Im Normalbetrieb verrich-
ten zwei Disponenten des Kreis-
hauses im 24-Stundentakt an
365 Tagen im Jahr ihren wichti-
gen Dienst. Im Jahr 2009 wur-
den von hier fast 17 000 Einsät-
ze veranlasst und koordiniert.
Darunter waren beispielsweise
rund 500 Brände, nahezu 300
Hilfseinsätze und fast 8000
Fahrten des Rettungsdienstes.
Insgesamt bietet die Leitstelle

die Möglichkeit, an fünf Ar-
beitsplätzen gleichzeitig die Ein-
sätze zu disponieren, wie es bei
Katastrophen erforderlich sein
kann.

Die moderne technische
Ausstattung auch bei Hard- und
Software soll dazu beitragen,
dass nach den Erfahrungen der
vergangenen Jahre etwa beim
Orkan „Kyrill“ oder dem
Schneechaos Anfang des Jahres
künftige Einsätze auch in Ex-
tremsituationen noch professio-
neller koordiniert werden kön-
nen, wie die Olper Kreisverwal-
tung mitteilte.
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